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Bekanntma chungen. O b w i e fl e z e n i a.

JohanniSburg, den 21. März 1868.
18! ES sind erwählt und verpflichtet: 

1) für die Dorfschaft Annusewen der Wirth Jo­
hann Kußmierz von daselbst als Schulze, 2) für 
die Dorfschaft Turowen der Wirth Paul Gutowski 
von daselbst als Schulze, 3) in Stelle des ausge­
schiedenen Schulzen Marczinzik aus Hinter-Pogo- 
bien der Grundbesitzer Ludwig Marczinzik von eben­
daselbst als Schulze ; was hiedurch bekannt genu

Jansbork, dnia 21. Marca 1868.
181. Sq obrani i zobowiązani:
1) dla wsi Anußewa gospodarz Jan Ku^mierz 

za Wójta; 2) dla wsi Turowa gospodarz Pawel 
Gutowski za Wójta; 3) w Tplnpm Pogobiu po­
siadacz gruntu Ludwik Marczynczpk za Wójta. 

L a n t r a t.

U wird. Der L a n d r a t h.

Johannisburg, den 24. März 1868.
182. Der Verkehr über die Gehsener 

Brücken ist wieder hergestellt, was hiedurch be­
kannt gemacht wird.

Der Landrath. 

Jansbork, dnia 24. Marca 1868.
182. Most w Giezach jest znarzqdzony 

i można znowu przez niego jezdzic, co si? podaje 
do wiadomości.

L a n t r a t.

Erben bei Mensguth, den 24. März 1868.
183. Da ich mein Gut Erben verkauft habe, so beabsichtige ich auch die mir 

noch gehörigen, im Kreise OrtelSburg gelegenen zusammenhängenden Grundstücke Kl. Lon- 
zig 1 2. und 3 unter günstigen Bedingungen zu verkaufen- Areal 613 Morgen; da­
von Acker: 156 Morgen, Wiesen: 103 Morgen, Wald: 312 Morgen, Rest: Hoflage, 
Gewässer u. s. w. Zahlungsfähige Selbstkäufec wollen sich direct an mich nach Erben 
bei MenSguch wenden- O. von Knobloch.

Vorstehendes wird hiermit im Interesse dec KreiSeingeseffenen bekannt gemacht- 
JohanniSburg, den 26. März 1868. Der Landrath.

JohanniSburg, den 12. März 1868.

184. Wir bringen hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, daß sichern Personen von
unserer Gesellschaft auch dann Kredit gewahrt wird, wenn sie den Beitrag zur Bildung ihres GeschäftantheilS nicht auf einmal 
einzahlen, sondern denselben durch monatliche Abschlagszahlungen allmälig ansammeln. Wir ersuchen daher derartige Reflec- 
tauten, sich mit ihren deSfallfigen Anträgen an unö zu wenden.

Die Johannisburger Kredit-Gesellschaft, eingetragene Genossenschaft. LublinSki. Harköwitz.

Vorstehendes wird im Interesse der Kreis eingesessenen hiedurch bekannt gemacht.
JohanniSburg, den 12. März 1868.  Der Landrath
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JohanniSburg, den 15. Februar 1868.

185. Johannisburger Kreditgesellschaft, eingetragene Genossenschaft.
Wir erlauben unS die ergebene Anzeige, daß wir mit dem heutigen Tage den Betrieb unseres Geschäfts eröffnet 

haben. Nach §. 67. unseres StatuS ertheilt die Gesellschaft zunächst ihren Mitgliedern, dann aber auch Andern gegen Sicher« 
stellung sWechselunterschriften K.) Geldvorschüsse, diScontirt Wechsel und andere Forderungen, welche ihr cedirt werden und 
nimmt Geld gegen Verzinsung an. Die Gesellschaft verzinst die bei ihr angelegten Kapitalien, wenn deren Rückzahlung auf 
Verlangen der Gläubiger jederzeit erfolgen soll, mit 4 Prorent; wird dagegen eine 8tägige Kündigungsfrist ausbedungen, mit 
5 und bei dreimonatlicher Kündigungsfrist mit 6 Procent. — Für Bialla und dessen Umgegend wird Herr Gerichts-Rendant 
Görke daselbst, für AryS und Umgegend Herr Kaufmann I. Cohn in Arys, im Uebrigen aber die Unterzeichneten gern bereit 
sein, jede nähere Auskunft, namentlich auch über die Aufnahme neuer Mitglieder, zu ertheilen.

Die JohanniSburger Kredit-Gesellschaft, eingetragene Genossenschaft. 
Lublinski. Harköwitz.

Vorstehendes wird im Interesse der Kreiseingesessenen hiedurch bekannt gemacht.
Johannisburg, den 26. Februar 1868. Der Landrath.

Jobannisburg den 20. März 1868.
186. „15 Thaler Belohnung!*
Fünfzehn Thaler Belohnung hat die König!. 

Regierung zu Gumbinnen für denjenigen ausge­
setzt, welcher den Thäter deS in der Nacht vom 12. 
zum 13. März d. I. in ©entfett stattgehabten 
Brandes in der Art ermittelt, daß er bestraft wer- 
den kann.

Der König!. Staatsanwalt.

Jansbork, dnia 20. Marca 1868.
186. „ 15 Talarów nadgrody!„
Piętnaście Talarów nadgrobv wyznaczula Kró­

lewska Rejencya dla tego, któryby sprawcx (pod­
palacza) ognia w Gentkach w nocp od i2. na 13. 
Marca b. r. tak udat, ażeby on mögt byc stro­
fowany.

Królewski Statsanwalt.

Johannisburg, den 19. März 1868.
187. Die Ausführung der Arbeiten zu den Brücken und Durchlässen der SenS- 

burg-JohanniSburger Chaussee im Baukreise JohanniSburg soll an den Mindestfordernden 
vergeben werden. Die öffentliche AuSbierung dieser Arbeiten geschieht am

Dienstag, den 21. April er. Vormittags 10 Uhr
im Gasthause deS Herrn Kossak hier, wozu ich Unternehmer einlade.

Kostenanschläge, Zeichnungen und Bedingungen sind bei dem Unterzeichneten zu 
erfahren; die Lizitation wird um 12 Uhr geschlossen; Nachgebote finden keine Be- 
rückfichtigung.

Der Königl. Kreisbaumeister.

Johannisburg, den 17. März 1868.
188. Die Erbauung der Chausseegeldhebestelle bei Snopken soll im Wege der 

MinuSlizitation ausgegeben werden.
Die öffentliche Ausbietung der Materialienlieferung, sowie der verschiedenen Ar­

beiten einzeln, erfolgt am
Freitag, den 17. April d. I. Vormittags lo Uhr

im Gasthause des Herrn Kossak hier. Anschläge, Zeichnungen und Bedingungen sind 
bei dem Unterzeichneten in den Dienststunden einzusehen, und können auch gegen Erstat­
tung der Copialien von demselben erlangt werden

Der Königl. Kreisbaumeister.

Johannisburg, den 17. März 1868.
189. Der Erweiterungsbau deS WirthschaftSgebäudeS der Försterei Kempino, 

Forstreviers Grondowken, veranschlagt auf 112 Thlr. soll in diesem Jahre ausgeführt 
und an den Mindestfordernden vergeben werden. Die öffentliche Ausbietung erfolgt am

Mittwoch, den W. April er. Vormittags 11 Uhr
in meinem Geschäftszimmer, wozu ich Unternehmer einlade-

Bedingungen, Kostenanschlag und Zeichnung können in den Dienststunden hier 
eingesehen werden.

Der Königl. Kreisbaumeister.

JohanniSburg, den 24. März 1868.
190 Die Lieferung von 96 Schachtruthen ChaussirungSsteine bei Snopken soll 

in einzelnen Stationen zu 8 Schachtruthen an den Mindestfordernden ausgegeben werden 
im Termin am

Freitag, den 3. April d. I. Vormittags io Uhr 
im Gasthause des Herrn' Kossak hier.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht-
Der kommissarische KreiS-Baumeister.

Bialla, den 24. März 1868.

191. Bei den Meliorationsbauten der 
Bialla-Brüche finden noch 80 biS 100 tüchtige Arbeiter dau­
ernde und lohnende Beschäftigung (Accordarbeit) und können 
sich dieselben jeder Zeit bei dem Aufseher Born hier und an 
der Baustelle in Ruhden melden.

Denjenigen Arbeitern, welche nicht die Mittel besitzen, sich 
selbst Unterkommen und angemessene Nahrung zu verschaffen, 
wird Beides für 5 Sgr. täglich, welche von dem Verdienste in 
Abzug gebracht werden, so lange gewährt werden, bis sie hier­
zu selbst im Stande sind.

Die resp. Schulzenämter werden ergebenst ersucht, den ar­
beitslosen aber arbeitsfähigen Einwohnern ihrer Ortschaften 
hiervon in geeigneter Weise Kenntniß zu geben.

Der Wiesenbautechniker Fleuch.

Biaka, dnia 24. März 1868.
191. Przy melioracyjnych robotach Bial­

skich bagnöw znajdzie 80 do 100 dobrych robot­
ników trwaly i dobry zarobek (na akord) i mogą 
sir tacy każdego czasu u Dozorcy Born tutaj i 
na miejscu roboty w Rudzie meldować.

Robotniki, którzy nie majq sposobu sami sobie 
mießkania i żywności obstarac, dostang mießkanie 
i jedzenie za 5 Trojakom na dzień, co im od za­
robku si? obciągnie, tak długo, az sami do tego 
bębg w stanie.

Wöjtöw sir wzywa, aby o tern roboty stuka­
jących zdrowych miestkancow swych wsi obznajmili. 

Budowniczy łąfóro. Fleuch.

FriedrichShof, den 13. März 1868.

192. Am Wochenmarkte den 2 März er sind im hiesigen Orte dem Jnstmann 
Valentin Machajek aus Kowallik im Ganzen 11 Getreidesäcke abgenommen, die er einzeln von den auf dem Markt aufgestellt 
gewesenen Fuhrwerken gestohlen hat.

Zu 10 der qu. Säcke haben sich bereits Eigenthümer gemeldet und haben diese in Empfang genommen, dagegen ist 
der Eigenthümer des letzten SackS bisher nicht zu ermitteln. Derselbe wird daher aufgefordert, hier innnerhalb 3 Wochen zu 
erscheinen und den Sack, falls er ihn für sein Eigenthum recognosciren kann, in Empfang zu nehmen. ES befindet sich in 
dem qu. Sack auch ein Stück Eisendrath. König!. Domainen-Rentamt.

Orteleburg, den 2. März 1868
193. In der Untersuchungssache wider den Fleischergesellen Friedrich Kamswlch 

V. 14. pro 1868 ist die Vernehmung des Fleischergesellen Friedrich Gay erforderlich. Derselbe hat seinen frü, 
Hern Wohnort Paffenheim verlaffen und wirb Jeder, welcher von seinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte Kennt« 
nifi ha«, aufgefordert, die» zu den oben gedachten Untersuchungsakten anzuzeigen.

Königl. Kreis,Gericht, I. Abtheilung.
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Lyck, den 19 Februar 1868.

194. Die LoSfrau Wilhelmine Milewski in Wischniewen ist durch Erkenntniß 
des unterzeichneten Gerichts vom 13. November 1866 wegen Diebstahls zu 6 Monaten Gefängniß verurihrilt. 
Sie hat ihren bisherigen Aufenthaltsort Wischniewen heimlich verlassen und ist nicht zu ermitteln. Dieselbe 
ist im Betretungsfalle zu verhaften und per Transport herzusenden.

König!. Kreis,Gericht, 1. Abchl.

Sensburg, den 26. Februar 1868.
195. Der wegen Diebstahls unter Anklage stehende Knecht Friedrich Czarnetzki 

aus Sternfelde hat seinen letzt genannten Wohnort verkästen und nicht zu ermitteln gewesen. Alle Gericht«, un» 
Polizeibehörden werden ersucht, uuf den Czarnetzki zu vigiliren, ihn im Betreiungöfalle zu verhaften und an die 
Gefängniß-Jnspektion des unterzeichneten Gerichts abliefern zu lasten. Königl. Kreis,Gericht, i. Abthl.

Berlin, den 22. Februar 1868.

196 Bekanntmachung wegen Ausreichung der ZinScouMiS Serie II. 
zur Preußischen Staatsanleihe von 1864-

Die neuen Coupons Serie 2 Nro. 1 bis 8 über die Zinsen der Staatsanleihe von 1864 für die vier Jahre vom 
1. April 1868 bis dahin 1872 nebst Talons werden vom 16. März d. I. ab von der Kontrolle der Staatspapiere Hierselbst 
Oranienstraße Nro. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der Kassen- 
revisionStage, auögereicht.

Die Coupons können bei der Kontrolle selbst in Empfang genommen oder durch die Regierungs-Hauptkasten — auch 
in Kastel und Wiesbaden — die Generalkasse in Hannover, die Kreiskasse in Frankfurt a. M. oder die Hauptkaste in Rends­
burg bezogen werden. Wer daS Erstere wünscht, hat die Talons vom 22. Februar 1864 mit einem Verzeichnisse, zu welchem 
Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Ober-Postamte unentgeltlich zu haben sind, bei der Controlle 
persönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben.

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbescheinigung, so ist daS Verzeichniß einzureichex, dagegen 
ist dastelbe von denen, welche eine schriftliche Bescheinigung über die Abgabe der TalonS zu erhalten wünschen, doppelt vorzu­
legen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher daö eine Exemplar mit einer Empfanasbescheinigung versehen sofort zurück.

Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben.
In Schriftwechsel kann sich die Controlle der Staatspapiere nicht einlasten.
Wer die Coupons durch eine der oben genannten Provinzialkasten beziehen will, hat derselben die alten Talons mit 

einem doppelten Verzeichnisse einzureichen. DaS eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurück­
gegeben, und ist bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den ge­
dachten Provinzial-Kassen und den von den Königl. Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden sonstigen Kassen unent­
geltlich zu haben. DeS Einreichens der Schuldverschreibungen bedarf eS zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn 
die erwähnten Talons abhanden gekommen sind ; in diesem Falle sind die betreffenden Dokumente an die Controlle der StaatS- 
papiere, oder an eine der oben genannten Provinzialkassen mittelst besonderer Eingabe einzureichen.

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverschreibungen an die Provinzialkassen (nicht an die Controlle der 
StaatSpapiere) erfolgt durch die Post bis zum 1. November d. I. portofrei, wenn auf dem Couverte vermerkt ist:

„Talons (beziehungsweise Schuldverschreibungen der Staatsanleihe von 1864) zum Empfange neuer Coupons', 
Werth .... Thlr.
Mit dem 1. November d. I. hört diese Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rücksendung nur biö dahin por­

tofrei. Hauptverwaltung der Staatsschulden. v. W e d e l l. Löwe. M e i n e ck e.
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